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Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. April.

Der neue Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika.
Zum Gouverneur von DeutſchOſtafrika iſt nach Meldung

der „Nordd. Allg. Ztg.“ der bisherige Generalkonſul in
Warſchau, Freiherr von Rechenberg, ernannt.

Freiherr Albrecht von Rechenberg iſt am 15. September 1859
geboren und gehört ſeit 1889 dem Auswärtigen Amte an. Von 1893
bis 1895 wurde er im Kolonialdienſt verwendet, und zwar als Richter
und Bezirksamtmann in Deutſch-Oſtafrika. Jm Jahre 1896 übernahm
er als Vizekonſul die Verwaltung des Konſulats von Sanſibar. Von
1898 bis 1900 bekleidete er den dortigen Poſten als etatsmäßiger Konſul.
Von Sanſibar wurde Freiherr von Rechenberg nach Moskau verſetzt
und von dort als Generalkonſul nach Warſchau berufen.

Deutſch-Südweſtafrika. Jm Gefecht bei Fettkluft am
8. April 1906 ſind gefallen Gefreiter Auguſt Jokiſch, geboren am
27. 12. 82 zu Groß-Tillendorf, früher im Jnfanterie Regiment 45,
Bruſtſchuß. Reiter Adolf Bolle, geboren am 13. 1. 81 zu Sievers-
dorf, früher im Jnfanterie Regiment 24, Schuß rechtes Auge.
Reiter Karl Armbrecht, geboren am 3. 10. 83 zu Dorſte, früher
im Jnfanterie Regiment 79, Bruſtſchuß. Reiter Karl Bienas,
geboren am 7. 4. 84 zu KleinStanowitz früher im Ulanen-
Regiment 4, Kopfſchuß. Reiter Auguſt Draeger, geboren am 16. 4.
84 zu Cziernien, früher im Jnfanterie- Regiment 132, Kopfſchuß.
Reiter Adolf Meyer, geboren am 7. 6. 82 zu Kraksdorf, früher
im Jnfanterie Regiment 44, Bruſtſchuß. Schwer verwundet:
Leutnant Arthur Gaede, geboren am 12. 2. 81 zu Stettin, früher
im Jnfanterie- Regiment 84, Streifſchuß über linkes Auge, rechten
und linken Zeigefinger, Schuß rechten Arm, linke Schulter.
Unteroffizier Joſepp Machner, geboren am 4. 5. 80 zu
Saarau, früher im Jnfanterie-Regiment 23, Schuß linke Bruſt. Reiter
Joſeph Bußmann, geboren am 27. 4. 84 zu Hamm, früher im
IJnfanterie Regiment 176, Schuß Unterkiefer, rechten Oberarm, linke Ferſe.
Reiter Ernſt Neumann, geboren am 1. 1. 84 zu Nikolaiken, früher
im Jnfanterie- Regiment 144, Schuß Unterleib. Reiter Johann Gruber,
geboren am 25. 5. 84 zu Bruck, früher im 6. Königl. Bayeriſchen Jn
fanterieRegiment, Schuß rechten Oberarm. Reiter Friedrich Kr onen
berger, geboren am 28.5.80 zu Gonsken, früher im JnfanterieRegiment
146, Schuß linkes Auge. Jm Gefecht an der Onchaßſchlucht
am 10. April 1906: Leicht verwundet Oberleutnant Leo v. Baehr,
geboren am 6. 2. 72 zu Wittigwalde, früher im Dragoner Regiment 10,
Geſchoßſplitter linken Oberſchenkel, linke Seite. Sergeant Paul Wieſe,
geboren am 21. 12. 80 zu Laukermühle, früher im JnfanterieRegiment
128, Fleiſchſchuß Rücken, linke Schulter. Ferner Unteroffizier
Erich von Hohendorff, geboren am 27. 3. 79 zu Jnowrazlaw,
früher im Jnfanterie-Regiment 59, am 13. April 1906 im Lazarett
Warmbad an Typhus geſtorben.

Eine Abteilung für Tropenhygiene wird, wie wir er-
fahren, jetzt bei dem hygieniſchen Jnſtitut der Tierärzt-
lichen Hochſchule in Berlin eingerichtet. Dieſe Abteilung
bezweckt in erſter Linie die Ausbildung von Tierärzten für
unſere Kolonien. Die fortſchreitende wirtſchaftliche Er-
ſchließung unſerer Kolonien und beſonders auch die außer-
ordentlichen Verluſte, welche in Südweſtafrika durch die
Rinderpeſt und ähnliche Seuchen entſtanden ſind, haben den
großen Mangel an geeigneten, für den Tropendienſt vor-
gebildeten Tierärzten bewieſen. Es muß daher eine Stelle
geſchaffen werden, an der die tropiſchen Viehkrankheiten
ſyſtemaſtiſch bearbeitet werden, und an der die Studierenden
der Tierheilkunde und die für den Kolonialdienſt beſtimmten
Tierärzte ſich auf die in den Kolonien ihrer harrenden Auf-
gaben vorbereiten können. Die Leitung der neuen Ab-
teilung wird einem erfahrenen Veterinär übertragen
werden, der bereits umfangreiche Studien über die Vieh-
ſeuchen unſerer Kolonien zu machen Gelegenheit hatte.

Se. Maj. der Kaiſer beſichtigte am Montag nach der
Rückkehr aus Potsdam im Kgl. Schloß Modelle zu den Ap-
ſiden der Kirche Maria Laach in Gegenwart des Chefs des
Zivilkabinetts v. Lucanus und des Konſervators Geh. Rats
Luſtſch. Später wurde der Geſandte Dr. Stübel
empfangen. Der Vorſtellung im Kgl. Opernhauſe am Mon-
tag wohnten beide Majeſtäten ſowie die Prinzen Auguſt
Wilhelm, Oskar und Joachim bei. Dienstag morgen
machten die Majeſtäten in Begleitung der Prinzen Oskar
und Joachim einen Spazierritt im Tiergarten. Später
empfing der Kaiſer in Gegenwart des Chefs des Zivil-
kabinetts und des Geh. Oberbaurats v. Jhne im Sternſaal
des Kgl. Schloſſes mehrere Bildhauer und hierauf den
niederländiſchen Geſandten Baron v. Gevers. Hierauf
hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts
und des Chefs des Admiralſtabes der Marine und empfing
um 1234 Uhr in Antrittsaudienz den norwegiſchen Ge-
ſandten v. Ditkten, der ſpäter auch von der Kaiſerin
empfangen wurde. Abends iſt Se. Majeſtät um 1116 Uhr
nach Eiſenach abgereiſt, wo er heute, Mittwoch, vormittag
einzutreffen gedenkt, um der Wartburg einen kurzen Beſuch
abzuſtatten und nachmittags nach Schlitz weiterzureiſen. An
den Beſuch in Schlitz ſchließt ſich bekanntlich ein Aufenthalt
in Homburg v. d. Höhe an.

Jm Herbſte nimmt der Monarch an den Jagden des
Herzogs von Ratibor teil. Die von Wilhelm I. in
Rauden bewohnten Schloßräume werden bereits renoviert.

Kaiſer Wilhelm und der König von Dänemark. Der König
von Dänemark empfing Dienstag nachmittag den Admiral à la suite
des deutſchen Kaiſers, Kontreadmiral v. Uſedom, der dem König
im Auftrage des deutſchen Kaiſers die deutſche Admirals-
uniform überbrachte.

Mittwoch, 18, April 1906., Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 434,

Druck und Veriag von Dito Thleke in Halle a. S.

äää unDer Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden Berliner
Blättern zufolge vorausſichtlich am 21. d. M. in das Marmorpalais
überſiedeln.

Fürſt Bülow hat das Oſterfeſt bei gutem Befinden
verbracht. Auf Wunſch des Geheimrats von Renvers hat
der Patient bis jetzt das Bett noch nicht verlaſſen. Der be
handelnde Arzt will durch dieſe Maßnahmen verhüten, daß
der Kanzler ſofort die geſamten Geſchäfte übernimmt und
eine Reihe von Perſönlichkeiten zum Vortrag befiehlt. Den
hiermit verbundenen Anſtrengungen ſoll der Kanzler noch
einige Tage entzogen werden. Wahrſcheinlich aber wird
Fürſt Bülow ſchon in allernächſter Zeit das Krankenzimmer
verlaſſen können.

Perſon nachrichten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet:
Wie verlautet, iſt der Botſchaftsrat in London Graf
Bernſtorff zum Generalkonſul für Egypten ernannt
worden und wird durch den Madrider Botſchaftsrat
v. St um merſetzt werden, dieſer durch den zweiten Sekretär
der Botſchaft in Rom, Legationsrat Frhrn. von der
Lancken, und dieſer durch den Legationsſekretär bei dem
Generalkonſulat in Kairo Legationsrat Graf Wedel.

Jn das Herrenhaus iſt berufen der Königliche
Kammerherr und Major a. D. Wulff v. Borcke zu
Klemzow (Kr. Schivelbein) durch Allerhöchſten Erlaß
vom 3. d. Mts. auf Präſentation der Familie von Borcke an
Stelle des am 28. November v. Js. verſtorbenen Ritter-
gutsbeſitzers und Landſchaftsrates von Borcke-Grabow.

Der kommandierende General des 16. Armeekorps,
General der Jnfanterie Stoetzer, iſt Dienstag mittag
infolge eines Herzſchlages verſtorben.

Todesfall. Aus Stuttgart wird gemeldet Der frühere Präſident
der Generaldirektion der Poſten und Telegraphen und langjährige
Landtagsabgeordnete Geheimrat Hofacker iſt im Alter von 81 Jahren
geſtorben.

Dementi. Die Meldung der NewYork Sun“, daß die deutſche
Marineverwaltung in Baltimore vier Unterſeeboote des Bake-
ſyſtems in Auftrag gegeben habe, iſt, wie die „B. N. N.“ aus beſter
Quelle erfahren, unrichtig.

Die gegenwärtige Streiklage.
Erfahrungsgemäß ſetzen in jedem Frühjahre die Aus-

ſtandsbewegungen in erhöhtem Maße ein, in dieſem Jahre
iſt es aber noch ganz beſonders der Fall. Bei Betrachtung
dieſer Streiks zeigt ſich, daß in vorderſter Linie bei dieſen
Arbeiterbewegungen nicht die Lohnfrage ſtebeht.
Schon im eigenen Jntereſſe, um bei günſtigem Geſchäfts-
gange den ungeſtörten Fortgang ihrer Betriebe zu ermög-
lichen, werden ſich die Unternehmer zur Beſſerſtellung ihrer
Arbeiter, ſoweit irgend möglich, verſtehen und es iſt dies
auch, wie die zahlreichen, zum Teil erheblichen Lohn-
erhöhungen beweiſen, tatſächlich geſchehen. Die Unter-
nehmer können aber in keinem Falle den Ge-
werkſchaftsführern, die nicht den gedeihlichen Be-
trieb des Unternehmens, ſondern die Erregung fortgeſetzter
Betriebsſtörungen zum Ziele haben, einen beſtimmenden
Einfluß auf die Betriebsführung zuerkennen,
müſſen vielmehr ſolchen, nicht im Jntereſſe des Betriebes
liegenden Beſtrebungen gleich im Anfange der Be-
wegung mit aller Entſchiedenheit und Energie entgegen-
treten. Dieſe gegenwärtigen Verhältniſſe beleuchtet eine
Darlegung über die augenblickliche Streiklage in den Mit-
keilungen der Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände.
Wenn für dies jetzige Streikhochflut neben dem flotten Ge-
ſchäftsgang und der Verteuerung der Lebensmittel auch das
Erſtarken der beiderſeitigen Organiſation als Grund an-
gegeben wird, ſo iſt dies, wie die Mitteilungen ausführen,
ſoweit die Unternehmer-Organiſationen in Frage kommen,
unbedingt zurückzuweiſen. Die Unternehmer würden doch
nicht in einer anerkannt günſtigen wirtſchaftlichen Geſchäfts-
lage Ausſtände provozieren und damit ihre eigene Pro-
duktion unterbinden. Wo indes Ausſtände in einzelnen Be
trieben mit Maſſenausſperrungen beantwortet
wurden, iſt das nur die Antwort auf die ſozial-
demokratiſche Taktik der fortwährenden Beunruhi-
gung und Einzelabſchlachtung; lieber eine zwar ſchmerz-
hafte, aber energiſche und heilſame Operation, als langes
andauerndes Hinſiechen. Durch die Gewerkſchaft wird
jede Arbeiterbewegung zu einer Machtfrage um-
geſtalket; die Erzwingung der Verhandlung mit dem Ge-
werkſchaftsführer, die Anerkennung der Organiſation wird
zur Hauptfrage; die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaft ſoll
zuerſt mitbeſtimmender, dann beherrſchender Faktor bei der
Feſtſtellung der Arbeitsverhältniſſe werden. Das wird an
bezeichnenden Beiſpielen aus den jüngſten Streiks erwieſen.
So wurde in Magdeburg den Unternehmern der Fuhrwerks-
betriebe, welche ihren Arbeitern die Forderungen bewilligen
wollten, bedeutet, das gehe nicht an, die Unternehmer
müßten dies dem Gewerkſchaftsführer gegenüber
erklären und ſich dieſem gegenüber ſchriftlich binden! Ferner
haben bekanntlich die Hamburger Seeleute das Entgegen-
kommen der Reeder inbezug auf Lohnerhöhung abgelehnt
und verlangt, daß mit der Leitung des Ver-
bandes zu verhandeln ſei. Der Streik im

mittel deutſchen Braunkohlenrevier iſt ent-
ſtanden, um die Verhandlung der Bergwerksbeſitzer
mit den durch die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaft gewählten
Vertretern zu erzwingen, während die Unternehmer
bereit waren, mit den geſetzlichen Arbeiteraus-
ſchüſſen zu verhandeln. Jntereſſant iſt bei dem letzteren
Ausſtande überdies eine Vergleichung zwiſchen den Schilde-
rungen der angeblich geradezu entſetzlichen Lage der Berg-
arbeiter einerſeits und dem tatſächlichen Verhalten der
Streikenden andererſeits: Jn denſelben Blättern, die ſich
nicht genug tun können von dem Hunger, dem Elend und
dem „Hundeleben“ der Bergarbeiter zu ſchreiben, wird an
anderer Stelle von dem „originellen Humor“ der Streiken-
den berichtet, die Ausflüge mit Muſik oder unter Abſingung
fideler Maſſengeſänge veranſtalten. Der erwähnte Bericht
der Hauptſtelle ſchildert dann weiter das planmäßige Vor-
gehen der Gewerkſchaften an der Bewegung der Former-
und Gießereiarbeiter, wodurch die ganze Metallinduſtrie be-
troffen iſt. Das Handwerk leidet nicht minder, ſo daß das
Jahr 1906 als Streitjahr dem Jahre 1905 mit ſeiner be-
kanntermaßen gegen die früheren Jahre erheblich ver-
mehrten Streikbetätigung nicht nachſtehen wird. Gegen-
über ſolchem planmäßigen Vorgehen der Gewerkſchaften
und ihren großen Macht- und Geldmitteln kann nur ein ge-
ſchloſſenes und einmütiges Zuſammen-
ſtehen der Unternehmer Erfolg bringen: gerechte
Prüfung der Wünſche der Arbeiter, Erfüllung, ſoweit irgend
tunlich, dann aber, wenn weitergehende Forderungen ab-
gelehnt werden mußten, ein unbedingtes Feſthalten an den
einmal gefaßten Beſchlüſſen und eine unbedingte Durch-
führung der einmal beſchloſſenen Maßregeln!

Sozialdemokratiſche Kirchenräte ſind die neueſte Errungen-
ſchaft innerhalb der weiß-blauen Grenzpfähle. Jn München
ſind bekanntlich vor einiger Zeit infolge eines Zuſammengehens
zwiſchen den Liberalen und den Sozialdemokraten bei den
Kirchenwahlen auch mehrere ſozialdemokratiſche Kirchenräte gegen
die klerikalen Kandidaten gewählt worden. Man war nun, wie
die „Nat.Ztg.“ bemerkt, allgemein geſpannt, ob dieſe Sozial-
demokraten, die damit zum erſten Male in dem Kirchenrat Sitz
und Stimme erlangten, beſtätigt werden würden. Die „Münchener
Poſt“ erfährt nun, daß die Beſtätigung der im Februar neu
gewählten Kirchenräte endlich erfolgt ſei und fügt triumphierend
hinzu: „Auch die Roten haben zum Schrecken aller Schwarzen
an allerhöchſter Stelle Gnade gefunden.“ Was ſagt der „Vor-
wärts“ zu dieſem halb „byzantiniſchen“ Triumphruf der Kollegin
von „Capua“?

Ausland.
Der Rücktritt des Marſchalls Oyama.

Man ſchreibt der „Poſt“ aus Tokio: Das Scheiden des
Marſchalls Marquis Oyama aus dem Dienſte wird von
allen Kreiſen der japaniſchen Bevölkerung aufrichtig be-
dauert, wennſchon man willig zugibt, daß der in ſeinem
64. Lebensjahre ſtehende Feldherr die Ruhe wohl verdient
hat. Oyama iſt ein Neffe jenes Saigo Takamori, dem
Japan in erſter Linie die Entwicklung ſeiner Militärmacht
verdankt. Der Neffe vollbrachte, was der Onkel begonnen.
General Oyama war es, der im 42. Lebensjahre 1884 mit
einer militäriſchen Kommiſſion eine Rundreiſe durch die
europäiſchen Staaten unternahm, um ſich über die Heeres-
organiſationen zu unterrichten und das Paſſendſte für Japan
auszuwählen. Mit ihm nahmen Generalmajor Nodzu und
der ſpätere Miniſterpräſident Oberſt Katſurg an der Rund-
reiſe teil. Ueber die ſpäteren Leiſtungen des Marſchalls für
ſein Vaterland iſt es unnötig zu ſprechen, ſie gehören der
Geſchichte an. An ſeine Stelle tritt als Chef des General-
ſtabs General Kodama der jetzige Generalgouverneur in
Formoſa, welcher Zweitkommandierender der Armee in der
Mandſchurei war. Er hatte ſchon vor dem Feldzuge die Ver
waltung Formoſas in Händen, und zwar mit größtem Er-
folge. General Kodama iſt nicht nur ein hervorragender
Führer, ein Generalſtabschef erſten Ranges, er iſt zugleich
ein Staatsmann von großer Bedeutung, von deſſen
politiſcher Laufbahn man ſicher noch vieles hören wird. Jm
Alter ſteht er um zehn Jahre dem Marſchall zurück. An
ſeine Stelle in Formoſa tritt General Viscount Saku-
may, der im 62. Lebensjahre ſteht und vor kurzem die
Garniſon von Tokio befehligt hat.
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Türkei.

Bandenkampf.
Am Oſterſonntag fand bei Vlachkariſſi im Sandſchak Serres ein

Kampf türkiſcher Truppen mit einer 46köpfigen bulgariſchen Bande unter

dem Bandenführer Bakalmanoff ſtatt. 31 Komitatſchi ſind
gefallen, die übrigen ſind in dem Hauſe, in welchem ſie ſich
verteidigten und welches durch ihre eigenen Bomben Feuer fing, ver
brannt. Auf ſeiten der türkiſchen Truppen gab es vier Tote
und fünf Verwundete.

Serbien.

Demiſſion des Kabinetts.
Das Kabinett Gruitſch hat dem Könige die Demiſſion überreicht,

die angenommen wurde. Der König betraute das Kabinett mit der
einſtweiligen Fortführung der Geſchäfte.
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Makedonien.,

Ueber türkiſche Rüſtungen in Makedonien
vird dem „Berl. L.-A.“ aus Saloniki gemeldet Beim Kommando
des dritten Armeekorps iſt vom türkiſchen Kriegsminiſterium die
telegraphiſche Ordre eingegangen, die geſamte Artillerie des Korps ſofort
einer eingehenden Jnſpektion zu unterziehen, erforderliche Reparaturen
gleich vornehmen zu laſſen und die Batterien unverzüglich in gebrauchs-
fähigen Zuſtand zu verſetzen. Zum Bezirke des dritten Korps gehören
die Vilajets Saloniki, Monaſtir und Roſſowo.

Nordamerika.

Zur Verhütung von Verſicherungsſkandalen.
Präſident Rooſevelt ſandte an den Kongreß eine Botſchaft, in

welcher er die Bedeutung der geſetzgeberiſchen Maßnahmen hervorhebt
zur Verhütung von Verſicherungsſkandalen, wie ſie in jüngſter Zeit
enthüllt worden ſind.

Oſtaſien.
Ueber die Eröffnung der Mandſchurei für den

fremden Handel
hat die Londoner „Daily News“ vom 11. d. M. Angaben gebracht, die
jetzt auch durch Meldungen der japaniſchen Geſandtſchaft im weſentlichen
beſtätigt werden. Zunächſt wird Takumku geöffnet, dann ſoll
Mukden folgen. Port Arthur kann bei dem Zuſtande des
Hafens, deſſen Herſtellung längere Zeit erfordert, noch nicht erſchloſſen
werden. Vielleicht aber kommt für abſehbare Zeit der Hafen von
Dalny in Frage.

Aus Nah und Fern.
ak. Zum Kaiſerbeſuch auf der Wartburg. Unter all den Burgen

und Schlöſſern, die auf deutſcher Erde ſtehen, iſt wohl kein Bau, der
ſo eng mit dem deutſchen Gemüte verbunden iſt, der mit ſo unmittel-
barer, innerer Erhebung und ſo trautem Heimatgeſühl betreten wird,
wie die auf waldumrauſchter Höhe thronende, ſagenumwobene Wartburg,
die in Wahrheit ein Wallfahrtsort geworden iſt nicht nur für die Deutſchen
aller Länder, ſondern auch für Tauſende aus weiter Ferne. Jn im
poſanter Größe und Schönheit, ſowohl in ſeinem Geſamtausdruck, als
in ſeinen Einzelheiten, ragt aus dem Kranz der Gebäude beſonders
das geſchichtlich denkwürdige Landgrafenhaus hervor, jenes feſſelnde
Baudenkmal romaniſchen Stils, dem in ſolcher Großartigkeit und
Harmonie der Verhältniſſe kein anderes profanes Bauwerk Deutſch
lands aus alter Zeit an die Seite geſtellt werden kann.
Das untere, aus Kreuztonnengewölbe beſtehende Geſchoß dieſes
Rieſenbaues birgt unter ſeinen Räumen beſonders zwei
von Bedeutung, die bisher nur Auserwählten zugänglich waren die
Schauküche und die Eliſabethenkemnate. Die Schauküche
gewährt mit ihrer alten Balkendecke ein Bild wohltuender Häuslichkeit,
indem rings an den Wänden auf hölzernen Geſtellen Küchen- und
Tiſchgeräte ſtehen und vor den Fenſterniſchen Hochſitze mit weichen
Bärenfellen angebracht ſind, während Tiſche, Truhen und Bänke den
plumpen Formen des 12. Jahrhunderts entſprechen. Hier wird alljährlich
der höchſte Gaſt, der deutſche Kaiſer, empfangen, der ſchönem Brauche gemäß
immer wieder, wenn der Frühling die Blätter- und Blütenknoſpen des
Thüringerwaldes zu neuem Leben geſchwellt hat, ſeit langen Jahren
Einkehr hält in der deutſcheſten der Burgen. Hier findet das Feſtmahl
ſtatt, hier zehrt man an den Erinnerungen vergangener Tage, hier
pflegt man im ſchlichten Plauderton der Unterhaltung, hier hat man,
beſonders zu den Zeiten, als der „Alte Arnswald“ noch lebte, in
heiterer Laune geſcherzt und geſungen. Mit dieſem Raum
iſt die Eliſabethenkemnate verbunden deren Decken-
gewölbe bisher mit Schöpfungen des Malers Walter aus Köln,
beſtehend aus Sprüchen und Engeln, geſchmückt und deren Wände
mit ſchweren Teppichen behängt waren. Auch ſie iſt dem Kaiſer ſeit
langem ein liebgewordener Raum. Wenn im Kamin die harzigen
Tannenſcheite kniſtern, dann ſucht er die traute Stätte gern und oft
auf zu ſtiller Raſt oder im Verein mit dem hohen Burgherrn zu
anregender Unterhaltung. Es iſt bekannt, daß der kunſtſinnige
Monarch aus dieſem hiſtoriſchen Raume in dem die Land-
gräfin Eliſabeth ihre Kinderjahre verlebte, in dem ſie
geliebt und gelitten, zur bleibenden Erinnerung an ſeinen
verſtorbenen Großoheim Karl Alexander, dem Wiedererbauer der Wart-
burg, durch die überaus herrlichen, ſoeben vollſtändig fertiggeſtellten
Moſaikgemälde aus dem inhaltreichen Leben der
Landgräfin Eliſabeth ein Denkmal geſchaffen hat von hohem,
bleibendem Werte und märchenhafter Pracht. Der reiche Jnhalt
der Sage iſt mit feinem Verſtändnis durch den kunſtſinnigen
Schöpfer der Moſaikgemälde, Profeſſor Auguſt Oetken-
Berlin, nach den älteſten und zuverläſſigſten Quellen mit geſchichtlicher
Treue dargeſtellt worden und bildet ſo eine glückliche Ergänzung zu
den bekannten Schwindſchen Freskogemälden. Jn altertümlichem Stile
mit Bandverzierungen, auf denen die Bedeutung der Gemälde ange
geben iſt, zeigen ſie 1. den ungariſchen Zauberer Klingſor, die Geburt
der Eliſabeth aus den Sternen leſend 2. die Brautwerbung Ludwigs
3. die ſymboliſche Vermählung Ludwigs und Eliſabeths, die
beide nebeneinander in einer prächtig geſchmückten Wiege liegen
und den Segen des Biſchofs empfangen 4. die Verſpottung der
ihre Krone niederlegenden Eliſabeth, 5. die Landgräfin mit ihren
Frauen in der Kemnate, Wolle für die Armen ſpinnend, 6. Kaiſer
Friedrich II. und Ludwig, in Brindiſt ſich mit den Kriegern zum
Kreuzzug einſchiffend, 7. die Vertreibung der heiligen Eliſabeth und
ihrer drei Kinder von der Wartburg durch Heinrich Raſpe, 8. Eliſabeth,
wie ſie dem Bau des von ihr geſtifteten Spitals in Marburg
zuſchaut. Das größte Moſaikgemälde, welches die Wandfläche
über dem Kamin ſchmückt, zeigt uns 9. einen Beſuch des Kaiſers
Friedrich J. beim Landgrafen Ludwig auf der Wartburg und
das Mantelwunder der heiligen Eliſabeth. Die Landgräfin, die in
ihrer werktätigen Barmherzigkeit wieder einmal ſo weit gegangen war,
daß ſie ihre beſten Kleider den Armen geſchenkt, iſt dadurch ſelbſt in
Not geraten und ſo nicht in der Lage, an dem Feſtmahl teilzunehmen,
das dem hohen Gaſt zu Ehren bereitet worden iſt. Ein Engel hilft
aus dieſer peinlichen Verlegenheit, indem er der Landgräfin einen
koſtbaren Mantel bringt. Jn all den genannten VBildern, die
bei vollſtändiger Wahrung des Stils in ihrer leuchtenden Farben-
pracht ihresgleichen ſuchen und den beſten Leiſtungen der italieniſchen
Moſaiken ebenbürtig an die Seite geſtellt werden können, hat ſich Oetken
als ein Meiſter der Moſaikkunſt erwieſen. Freilich hat er in der
deutſchen Glasmoſaik- Geſellſchaft Puhl u. Wagner-Rixdorf, welche ſeine
Kunſtwerke in unübertrefflicher Weiſe zur Ausführung brachte, verſtändnis
volle Mitarbeiter gefunden. Vollſtändig im Einklang mit der Moſaik
bekleidung des denkwürdigen Raumes ſtehen auch die zu Türvorhängen be

nutztenkunſtvollen TeppichederKemnate, die außerordentlich wert
volle Handſtickereien der Damen Carotta BrinckmannBerlin, von Rappard-
Eiſenach und Jda Seeliger-Berlin darſtellen. Die Technik, in der dieſe
Vorhänge geſtickt wurden, war von Frl. Carotta Brinckmann nach
Teppichen im Kloſter Wienhauſen bei Cella wieder entdeckt und zuerſt
hergeſtellt worden. Der Teppich, der an der Tür zur Schauküche hängt,
zeigt auf blauem Grunde romaniſche Ornamente in grüner Farbe mit dem
ungariſchen und thüringiſchen Landgrafenwappen. Der zweite Teppich,
nach einem Motiv der Brautſchleppe der heiligen Eliſabeth gearbeitet,
ſtellt in Grün und Rot einen ſtiliſierten Löwen mit langgewundenem
Drachenſchwanz und flammendem Teufelskopf dar. Die Randverzierung
bildet ein Mäanderſtreifen. Der dritte Teppich endlich iſt der Sarg
decke der Eliſabeth nachgebildet und zeigt in mattgrünen und matt-
braunen Tönen zwei Papageien in mehrfacher Wiederkehr, die auf ein
ſtiliſiertes Dreiblatt niederſchauen. Die Randverzierung beſteht in einem
Herzfries. Der ſtimmungsvolle Raum, von deſſen Wänden es
im elektriſchen Lichterſchein glänzt und ſchimmert, als leuchteten
Gold und Edelſteine von ihnen herab, birgt noch zwei wertvolle An
denken aus der Zeit der Eliſabeth, einen echten Schrank und eine
Truhe, ſowie einige andere Dinge, die meiſt der Landgräfin einſt
gehört haben. Darunter iſt beſonders ein Stück des überaus koſt-
baren Teppichs zu nennen, den ſie aus Ungarn mitgebracht und der
von Herrn von Ritgen im Kloſter Altenberg bei Wetzlar wieder auf-
gefunden wurde. Die Eliſabethenkemnate, die nun-
mehr der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wird,
zeigt in ihrem neuen Schmuck, der dem Vernehmen nach einen
Koſtenaufwand von 300 000 Mk. erforderte, ein hehres Denk-
mal echt deutſcher Kunſt, würdig dem künſtleriſch hohen

Sinn deſſen, der es erſann und deſſen, dem es gewidmet iſt; würdig
aber auch den denkenden Künſtlern, die es in ſolcher Vollendung ge
ſchaffen haben.

Zum Ausbruch des Veſuvs. Profeſſor Matteucci tele-
S whiert, daß die Nacht zum 17. er., abgeſehen von einigen
Stunden, ſehr ruhig verlaufen iſt. Die Tätigkeit des Veſuvs be
ſtehe nur noch in dem verminderten Auswerfen von Sand, der nach
der öſtlichen Seite niederfalle. Die Apparate zeigen weniger
Bewegung. Außer dem mit verhältnismäßiger Dunkelheit ver
bundenen Aſchenregen in den Gemeinden Ottajano und
Sant Anaſtaſiag wird aus den Veſuvortſchaften nichts Be
merkenswertes gemeldet.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat von dem König
von Jtalien folgendes Danktelegramm erhalten: „Den Worten
des Beileids und des Mitgefühls, die Eure Majeſtät aus Anlaß
der Veſuvkataſtrophe an mich gerichtet haben, haben Euere Majeſtät
die hochherzige Spende für die Verunglückten folgen laſſen und
hierdurch Jhre Freundſchaft für mein Land und Jhre Menſchen
liebe noch mehr zu erkennen gegeben. Jch danke Jhnen hierfür
r nsem Herzen und verſichere Sie meiner tiefgefühlten Dank-
barkeit.“

Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, wird die zur Linderung der
Not in Calabrien gebildete deutſche Geſellſchaft, die ſich noch nicht
aufgelöſt hat, zur Unterſtützung der durch den Ausbruch des Veſuvs
Betroffenen ihre Tätigkeit wieder beginnen und milde Spenden
entgegennehmen. Vorſitzender des Komitees iſt wie früher Fürſt
v. SalmHorſtmar

Aus dem nord franzöſiſchen Kohlenrevier. Nach einer Meldung
aus Lens, 17. April, explodierte an der Kirche in Montigny-
en-Gohelle eine Dynamitpatrone, die in dasſelbe Loch ge
legt war, in dem kürzlich bei der erſten Exploſion eine Patrone ge
legen hatte. Auch diesmal wurde nur Materialſchaden angerichtet.
Weitere Berichte aus Lens, 17. April, beſagen: Die vergangene
Nacht iſt im Kohlengebiet ziemlich erregt verlaufen. Ver-
ſchiedene Perſonen, welche die Freiheit der Arbeit verhindern
wollten, wurden ver haftet. Zahlreiche Gendarmen und Sol
daten bewachen die Einfahrt zu den Schächten. Aus Marles
wird gemeldet, daß dort die Arbeit in ſehr ſtarkem Maße wieder
aufgenommen worden iſt. Dienstag vormittag und nachmittag
kam es in Lievin zu Zuſammenſtößen zwiſchen den Ausſtändigen
und dem Militär. Ausſtändige ſchleuderten Steine und Glas-
ſcherben gegen Dragoner und Gendarmen, welche Verhaftungen von
Ausſtändigen vorgenommen hatten. Ein Offizier wurde am Kopf
von einem Stein getroffen und bewußtlos vom Platz getragen.
Zwei Soldaten wurden erheblich und mehrere andere leicht verletzt.

Rogier, der Syndikatsſekretär der Sektion Avion,
wurde in Noeuxles-Mines verhaftet, weil er zu Gewalt
tätigkeiten aufreizte. Sechs andere Verhaftungen in Lens und
Lievin ſind wegen tätlicher Beleidigung der Gendarmerie vorge
nommen.

Dienstag vormittag wurden in BillyMontigny ſechs Leichen
geborgen, von denen zwei rekognosziert wurden. Letzteres war
jedoch ſehr ſchwierig, da die Geſichter von Mäuſen zernagt waren,
die in den Gruben die Leichen völlig bedeckten. Zwanzig Leichen,
die faſt vollſtändig unkenntlich waren, wurden Dienstag früh in
Sallaumines geborgen.

x

Vier Perſonen ertrunken. Wie die „Stettiner Neueſten
Nachrichten“ melden, ſind am Montag auf dem Kamminer Bodden
infolge des Kenterns eines Bootes vier Perſonen ertrunken (der
Betriebsleiter der StettinGriſtower Zementfabrik Dr. Seidel, der
Buchhalter Riedel von derſelben Fabrik und zwei Fährleute).
Der Verein Hamburger Reeder hat zum nächſten Donnerstag

eine Sitzung einberufen, die ſich mit der Lohnbewegung der Seeleute
beſchäftigen und zu der vom 13. April datierten Eingabe des Seemanns-

verbandes Stellung nehmen ſoll. Bei Redaktionsſchluß wird uns
noch aus Altona, 17. April, gemeldet Jn der heutigen ſtark beſuchten
Verſammlung der ſtreikenden Seeleute von Hamburg und Altona wurde,
weil erſt Donnerstag der Verein der Hamburger Reeder zur Lohn-
bewegung der Seeleute Stellung nimmt, kein bindender Beſchluß gefaßt.

Der Textilarbeiterſtreik in Aachen. Die Verſammlung der
Arbeiterſchaft der Firma F. u. M. Meyer am Dienstag hatte als Er-
gebnis die Weigerung der Ausſtändigen, die Arbeit aufzunehmen, ſowie
den Beſchluß, unter allen Umſtänden an den Forderungen feſtzuhalten.
Gemäß dem vor einigen Tagen gefaßten Beſchluſſe der Arbeitgeber der
Aachener Textilinduſtrie bedeutet dies die endgiltige Ausſperrung der
in den Fabriken des Arbeitgeberverbandes für das Textilgewerbe
beſchäftigten Weber.

Ausſtand in Mannheim. Von der Arbeiterſchaft der Zellſtoff
fabrik „Waldhof“, die gegen 1800 Perſonen beſchäftigt, ſind mehr als
400 in den Ausſtand getreten. Als Grund wird von den Leuten die
Vornahme von Maßregelungen angegeben. Jn einer am Dienstag
vormittag abgehaltenen, ziemlich erregt verlaufenen Verſammlung der
geſamten Arbeiterſchaft wurde eine Abordnung gewählt, die im Laufe
des Nachmittags bei dem Vorſitzenden des Mannheimer Jnduſtriellen
verbandes vorſtellig geworden iſt. Für den Abend war eine weitere
Verſammlung einberufen, in der über den Ausſtand Beſchluß gefaßt
werden ſollte.

Ueber eine Schiffskataſtrophe wird uns aus Malta, 17. April,
gemeldet An Bord des Linienſchiffes „Prince of Wales“ ereignete ſich
heute auf See, als es mit voller Geſchwindigkeit manöverierte, eine
Dampfexploſion, durch die drei Heizer getötet und vier Mann verletzt
wurden. Das Schiff wird heute in Malta erwartet.

Der König und die Königin von England ſind am Dienstag in
Athen eingetroffen und vom König empfangen worden. Das
Publikum bereitete dem Königspaar Ovationen.

Ueber einen ſchweren Eiſenbahnunfall erhalten wir aus Marſeille,
17. April, folgende Drahtnachricht: Bei Aubagne ſtieß ein Expreßzug
mit einem Güterzuge zuſammen. Ein Schaffner wurde getötet,
ein anderer Zugbedienſteter ſowie zahlreiche Reiſende erlitten
Verletzungen.

Der Rieſenſtreik in Nordamerika. Die Beſitzer der Hartkohlen
gruben haben beſchloſſen, das Schiedsgericht bezüglich der Löhne und
des Beſchwerderechts anzunehmen. Alle anderen Forderungen des
Arbeiterführers Mitchell wurden zurückgewieſen. Gleichzeitig wurde
mitgeteilt, daß die Grubenbeſitzer fortfahren werden neue Arbeiter
anſtelle der Streikenden anzuſtellen.

Ein Schlachtſchiff als Schmuggelniederlage. Wie aus San
Francisco telegraphiert wird, nimmt die Schmuggelaffäre des
amerikaniſchen Schlachtſchiffes „Oregon“ direkt
phantaſtiſche Dimenſionen an. Für annähernd drei und eine
halbe Millionen Mark ſind Waren, welche die Schiffs-
beſatzung von ihrer oſtaſiatiſchen Reiſe mitgebracht hat, an s Land
geſchmuggelt worden. Eine einzige Paketbeförderungsgeſell-
ſchaft hat über dreitauſend Pakete von der „Oregon“ ans Land
befördert. Die Zollbehörde von San Francisco hat vorläufig die
geſamte Bemannung des Kriegsſchiffes, ein
ſchließlich der Offiziere, in Haft erklärt, um
eine eingehende Unterſuchung über dieſe ungeheuerliche Zoll
defraudation ſtreng durchführen zu können.

Vergifteter Meßwein. Jn große Aufregung wurde Cara-
ca s (Venezuela) durch die Kunde verſetzt, daß bei der Feier der
Meſſe im erzbiſchöflichen Palaſte der Erzbiſchof das Opfer eines
verwerflichen Attentates geworden ſei; es handelt ſich um Ver
miſchung des Meßweines mit Höllenſtein-
löſung (ſalpeterſaurem Silberoxyd). Der Erzbiſchof bemerkte
den Vergiftungsverſuch noch, während er trank, und es konnte daher
rechtzeitige Hilfe gebracht werden. Die ſofort eingeleitete Unter
Trg zur Ermittelung des Täters hat bisher noch keinen Erfolg
gehabt.

Der Juwelendiebſtahl beim Prinzen Friedrich zu
Schaumburg-Lippe, der, wie wir ſeinerzeit meldeten, im
prinzlichen Schloſſe zu Oldenburg während eines Beſuches ſeines

Schwiegervaters, des jetzigen Königs von Dänemark, ausgeführt
wurde und bei dem den Dieben Juwelen im Werte von 20 000
Kronen in die Hände fielen, hat nunmehr nach fortgeſetzten längeren
Nachforſchungen zur Verhaftung der Täter geführt. Einer der-
ſelben, ein gewiſſer Julius Leicht, ein vielfach vorbeſtrafter junger
Mann, iſt dieſer Tage bei Ausübung eines weiteren Einbruchsdieb-ſtahls in Zürich ergriffen und ingwiſchen den ungariſchen Behörden

ausgeliefert worden. Sein Komplize, der 32jährige Kellner
Alexander Vigvari recte Samuel Weiß, iſt in einem Café in Peſt
ermittelt und feſtgenommen worden. Bei ſeiner Vernehmung ge-
ſtand er zwar den Einbruch im Oldenburger Schloſſe ein, weigerte
ſich aber entſchieden, das Verſteck der Juwelen zu verraten, und
e nur an, daß er ſie in der Oldenburger Umgegend vergraben

Provinz Sachſen und Umgebung.
DTeuchern, 17. April. (Der Rabatt-Spar-

verein) bewährt ſich auch in unſerer Stadt. Bis jetzt wurden
an Rabatt bar 22 750 Mark verabfolgt, außerdem ſind 10 000
Mark zinstragend bei der Sparkaſſe angelegt.

Mühlhauſen i. Th., 16. April. (Der Verbandstag
der deutſchen Textilarbeiter) wurde vorgeſtern hier
abgehalten. Es wurde eine Reſolution angenommen, die den
Vorſtand beauftragt, einen geläuterten Entwurf für eine Arbeits-
loſenunterſtützung auszuarbeiten. Die neue Einrichtung werde
eine Beitragserhöhung nötig machen.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 17. April. (Große Auf-
regung) herrſchte in vergangener Woche unter den Bahn
arbeitern, die gegenwärtig auf der Strecke Leinefelde-
Eſchwege der ſogen. „Kanonenbahn“ Berlin-Metz mit der
Legung des zweiten Gleiſes beſchäftigt ſind. Die Arbeiter hatten
ſchon ſeit mehreren Wochen keinen Lohn bekommen.
Der Bauleiter Abſalon iſt inzwiſchen unter Mit
nahme von mehreren Tauſend Mark geflohen. Die Arbeiter
forderten nun von dem Unternehmer den ihnen zuſtehenden Lohn.
Dieſer erklärte, er ſei ihnen nichts ſchuldig; ſie ſollten ſich an den
flüchtigen Bauleiter halten. Der Unternehmer wurde verhaftet.

Dresden, 17. April. (Der frühere langjährige
Polizeipräſident von Dresden), Schwauß, iſt im Alter
von 89 Jahren geſtorben.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 17. April. Die Ausſtändigen der

Damenkonfektionsbranche haben die angebotene
Vermittlung des Gewerbegerichts als Einigungsamt
angenommen. Wegen Meuterei an Bord des
mit arbeitswilligen Seeleuten von Finland angekommenen
Dampfers „Poſeidon“ ſind acht Matroſen verhaftet
worden.

Kiel, 17. April. Ein Japaner und ein Däne ſind
wegen Spionageverdachts verhaftet worden.

Straßburg (Elſ.), 17. April. Auf der Grube Sterkrade
bei Oettingen wurden vier Gruben arbeiter ver-
ſchüttet; drei ſind tot, der vierte wurde ſchwer verletzt.

Trier, 17. April. Jn der Abteilung 2 der Grube Dud-
weiler ſteht der Saarſchacht in Flammen. Acht
Bergleute wurden durch Gaſe betäubt, zwei mit
Apparaten zu Hilfe eilende ebenfalls. Alle wurden ins
Krankenhaus geſchafft.

Rom, 17. April. Der Senator Demartino hat im Senat
folgende Jnterpellation eingebracht: Der Unter-
zeichnete interpelliert die Regierung, um zu erfahren, ob
der Dreibund nicht nur dem Buchſtaben des Vertrages
nach weiterbeſteht, ſondern auch tatſächlich unſerer inter-
nationalen Politik als Grundlage und Rich-
r r die Maßnahmen der Regierung Jtaliens
ient.

Paris, 17. April. Aus Guadeloupe laufen be-
unruhigende Nachrichten ein. Die Bevölkerung wird
durch eine raubende und plündernde Bande in Schrecken
verſetzt. Die Handelskammer hat in Paris tele-
graphiſch um Schutz nachgeſucht.

Petersburg, 17. April. Die „Handels und Jnduſtrie Zeitung
ſtellt in ihrem letzten Bericht feſt, daß der Saatenſtand in den ſüdlichen
Provinzen ausnehmend gut iſt. Jn den nördlichen Provinzen hat man
mit den Feldarbeiten begonnen und dieſe nehmen infolge des vorzeitig
eingetretenen Frühlingswetters einen ſehr befriedigenden Fortgang, was
den Frühjahrsweizen angeht. Auch der Winterweizen hat ſich jetzt,
nachdem er von ſeiner Schneeſchicht befreit worden iſt, als in gutem
Zuſtande befindlich erwieſen.

Warſchau, 17. April. Infolge Schließung der
Scheiblerſchen Fabriken in Lod z hat die ſozialdemokratiſche
Partei den Boykott der Erzeugniſſe erklärt und will die
Schließung der Magazine im ganzen Reiche erzwingen.

Durban, 17. April. Zwei Zuluhäuptlinge haben ſich
geweigert, bei einem Verſuch, den aufſtändiſchen Häuptling
Bambaata gefangen zu nehmen, mitzuwirken. Man iſt
dabei, Verſtärkungen zu entſenden. Die Lage erre g t
Beſorgnis.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Donnerstag, 19. April: Wolkig, teils heiter, Gewitterluft, warm.
Freitag, 20. April: Bewölkt, ſchwül, warm, ſtrichweiſe Regen,

Gewitter.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,22, Trotha 2,56, Alsleben 2,42, Bern
burg 1,98, Calbe, Oberpegel 1,86, Calbe, Unterpegel 1,80.
Unſtrut: Straußfurt 2,25. Moldau: Budweis 0,56.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,44, Branden-
burg, Unterpegel 1,96, Rathenow, Oberpegel 1,78, Rathenow,
Unterpegel 1456, Havelberg 2,85. Elbe: Pardubitz 0,80,
Brandeis 1,10, Melnik 0,77, Leitmeritz 0,61, Außig 1,09,
Dresden 0,42, Torgau 1,87, Wittenberg 2,56. Roßlau

2,07, Aken 2,34, Barby 2,45, Magdeburg 2,06, Tanger
münde 3,02, Wittenberge 2,74, Lenzen 2,78, Dömitz 2,22,
Darchau 1,99, Lauenburg 2,28.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt Profeſſor

Dr. phil. Wilhelm Benecke, Privatdozent für Botanik, zum Ab
teilungsvorſteher am Botaniſchen Garten der Univerſität Kiel er
nannt worden. Wie wir erfahren, wurde dem etatsmäßigen
Profeſſor für mechaniſche Technologie und Fabrikanlagen an der
Techniſchen Hochſchule zu Aachen, Geh. Reg.Rat Dr.Jng
Guſtav Herrmann, anläßlich ſeines Uebertritts in den Ruhe
ſtand der Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen.
Dr. phil. Auguſt Köſter iſt zum DirektorialAſſiſtenten bei den
Königlichen Muſeen in Berlin ernannt worden. Bei der
afrikaniſchozeaniſchen Abteilung des Muſeums für Völkerkunde iſt
Dr. Otto Schlaginhaufen als wiſſenſchaftlicher Hilfs-
arbeiter in der prähiſtoriſchen Abteilung, Dr. O. Reche als
Volontär eingetreten. Der Aſſiſtent am Antiquarium in
München, Dr. Ludwig Curtius (aus Augsburg), iſt zum
Kuſtos am Muſeum für Gipsabgüſſe klaſſiſcher Bildwerke daſelbſt
ernannt worden. Dem Vernehmen nach iſt Dr. phil. Wilhelm
Berndt, Aſſiſtent am Zoologiſchen Jnſtitut der Berliner

Univerſität, zum Abteilungsvorſteher daſelbſt ernannt worden.



ührt
000
ren
der
tiger
ieb
den
ner
Peſt
ge

erte
und
ben

W. Leipzig, 17. April. Jm Sommerſemeſter werden an der
Univerſität Frauen mit den erforderlichen Reifezeugniſſen als Studentinnen
immatrikuliert, aber zur theologiſchen Prüfung nicht zugelaſſen.

Darmſtadt, 16. April. Die Darmſtädter Künſt
lerkolonie iſt im Begriff, von der Bildfläche zu verſchwinden.
Die Darmſtädter Sieben, die ſeinerzeit der kunſtſinnige Groß-
herzog hierher berief, haben allmählich alle Darmſtadt verlaſſen.
Kürzlich nahm der Maler Ciſſar z einen Ruf nach Stuttgart an.
An Profeſſor Habich, den Bildhauer, iſt jetzt ebenfalls ein Ruf
aus Stuttgart ergangen, wo er Mitglied der vom König ge
gründeten Künſtlerkolonie und Lehrer an der Kunſtgewerbeſchule
werden ſoll.

Wien, 16. April. „Hugdietrichs Brautfahrt“,
die neue Operette von Oskar Strauß und Rideamus, die am Karl-
Theater in Wien ſeit dem 10. März ununterbrochen geſpielt wird
und heute am Grazer Stadttheater zum erſten Male in Szene geht,
wird zu Beginn der nächſten Saiſon auch an verſchiedenen reichs
deutſchen Theatern erſcheinen. Eine Anzahl hervorragen-
der Bühnen, u. a. das Neue Operetten-Theater in Hamburg und
die Stadttheater in Leipzig und Nürnberg, haben ſich das Auf-
führungsrecht bereits geſichert.

Liſſabon 17. April.
mediziniſchen Preſſe wählte
Präſidenten.

Die Jnternationale Vereinigung der
Profeſſor Posner- Berlin zum

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Dienstag, den 17. April.

1. Frühjahrs-Handicap. Preis 2300 Mk. Diſtanz 3200 Meter.
1. Patrizier (Martin), 2. Hofnarr, 3. Saphora. Tot.: Sieg
39:10, Platz 15, 15, 16: 10. 2. Rathenower JagdRennen.
Preis 1400 Mk. Diſtanz 3200 Meter. 1. Schlingel (Bachmayr)
und Angreas (totes Rennen), 3. Augur. Tot.: Sieg 12:10, 14:10,
Platz 17, 15:10. 3. Wanſee-JagdRennen. Preis 2300 Mk.
Diſtanz 3000 Meter. 1. Madeira (Raſtenberger), 2, Lavinig,
3. Elba II. Tot.: Sieg 114:10, Platz 21, 26, 18:10. Roſen
berg-Jagd-Rennen. Preis 4600 Mk. Diſtanz 4000 Meter.
1. Nordpol (Lt. v. Roſenberg), 2. Angelico, 3. Good Match.
Tot.: Sieg 19:10, Platz 13, 13, 25. AhornJagdRennen.
Preis 2300 Mk. Diſtanz 3500 Meter. 1. Minus (Ligman),
2. Verflixt I, 3. Primula veris. Tot.: Sieg 16:10, Platz 12,
13:10. 6. Havel-Hürden-Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz
3200 Meter. 1. Haſta, 2. Palermo, 2. Taotai. Tot.: Sieg aus
geblieben.

Magdeburg, 17. April. Magdeburger Renn-
verein.) Jn ſeiner letzten Sitzung genehmigte das Komitee
zur Begründung eines Magdeburger Rennvereins die Vorarbeiten
des Arbeitsausſchuſſes, beſchloß endgültig die Konſtituierung des
Vereins und ſetzte dazu eine Verſammlung aller Jntereſſenten auf
den 10. Mai an. Ferner wurde der Beſchluß gefaßt, im Laufe
dieſes Jahres die Rennbahn auf dem Herrenkrug
modern gauszubauen den Verein weiterhin zu vergrößern
und die erſten Rennen im Mai 1907 abzuhalten.

Braunſchweig, 17. April. (Der kynologiſche
Damenklub) unter dem Ehrenvorſitz der Fürſtin zu Fürſten
berg hält am 5. und 6. Mai 1906 in Braunſchweig ſeine erſte
große Spezialausſtellung ab. Der Damenklub hat mit
dem kynologiſchen Verein Braunſchweig das Abkommen getroffen,
wonach beide die große internationale Ausſtellung gem einſam
arrangieren, und zwar in der Weiſe, daß jeder Verein die für
ihn angemeldeten Hunde für ſich unterbringt und jeder beſondere
Preisrichter geladen und eigene Klaſſen eingerichtet hat.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Er-

nennungen, Beförderungen, Verſetzungen.
Jm aktiven Heere. Berlin, den 10. April 1906.

S Robitzſch, Hauptmann und Kompagnie-Chef im Jnf.
Regiment 17, zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim
Landw. Bez. Mülheim a. d. R. kmoört. S Hofmann, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 151, unter Stellung zur Disp. mit
Penſion zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Oſtrowo ernannt
und zugleich zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bez. Halle a. S.,
deſſen Uniform er zu tragen hat, kmort. Kuhn, Lt. im Feldart.
Regt. 27, 8 Gr. von Roedern (Max-Erdmann), Lt. im 1. Garde-
Feldart.Regt., vom 1. Mai 1906 ab bis auf weiteres zur
Dienſtleiſtung bei der Marine-Feldbatterie des 3. See-Bats.
kmört. s von Hirſch, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 19, früher im
Jnf.-Regt. 146, als Lt. mit Patent vom 20. Juni 1896 im letzt
genannten Regt. wiederangeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 10. April. Be
fördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter:
S Lütgert (II Berlin) des Füſ.-Regts. 36, 0 Ulrich
(Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 15, S Kröber (Weißenfels) des
Jnf.-Regts. 96, Schrader (Deſſau) des Feldart.Regts. 55.
e Müller (Halberſtadt) des
(Aſchersleben) des TrainBat. 2, S Kuntze (Sondershauſen)
des Feldart.Regts. 10, 6 Bardenheuer (Eiſenach) des Feldart.
Regts. 11; s Dſchenfzig (Graudenz), Oberlt. der Reſ. des Ulan.
Regts. 16, zum Rittmeiſter; S, Gr. von Wedel (Weißenfels),
Vizefeldw. des JägerBats. 7, zum Lt. der Reſ., Hoffmann
(Magdeburg) des Pion.-Bats. 20, zum Lt. der Reſ.

Jm Sanitätskorps. Berlin, den 10. April 1906.
Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: Zu Stabsärzten:
die Oberärzte der Reſ.: s Prof. Dr. Kionka (Weimar), S Dr.
Wolze (I Braunſchweig) der Oberarzt der Landw. 1. Aufgebols:
o Dr. Herſchel (Halle a. S.) zu Oberärzten: die Aſſiſt.-Aerzte
der Reſ.: S Dr. Rimann (Hans) (Halle a. S.), d Dr. Luyken
(Sangerhauſen), 6 Dr. Ortmann Naumburg a. S.), 6 Dr.
Siebold (Neuhaldensleben), 6 Buſe (Erfurt),
(Torgau); zu Aſſiſt.Aerzten: die Unterärzte der Reſ.: o Dr.
Koch (Erfurt), 6 Dr. Hoffmann (Magdeburg).

Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der Reſerve: o Dr. Marzen
(Gotha) den Stabsärzten der Landw. 1. Aufgebots: 9 Dr.
Schäfer (Altenburg), e Dr. Schrader (Naumburg a. S. o Dr.
Weber (Weißenfels).

Der Abſchied bewilligt: dem Oberarzt der Landw. 2. Auf-
gebots: Dr. Pütz (Magdeburg).

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Das Kaliwerk Krügershall, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S.,
ſagt in dem uns vorliegenden erſten Geſchäftsbericht für das Jahr
1905 u. a. folgendes: Nachdem am 19. Juni 1905 unſere Firma
ins Handelsregiſter eingetragen worden war, wurden wir auf
Grund der Auflaſſung vom 27. Juli am 14. Auguſt als Eigen
tümerin der Bergwerke Teutſchenthal, Langenbogen l
und Langenbogen II eingetragen, wodurch wir berechtigt
wurden, mit den eigentlichen Bergwerksanlagen zu beginnen. Wir
erwarben zu dieſen Anlagen ein 9 Hektar 49 Ar 50 Quadratmeter
(38 Morgen) großes, an der Straße Teutſchenthal-
Langenbogen gelegenes Stück Land nebſt einer auf dieſem
Grundſtück ſtehenden Waſſerverſorgungsanlage und begannen den
Bau des Keſſelhauſes, des Magazins, der Werkſtätten, der Bureau
raume, der Kaue und den Bau des Wohnhauſes für den Bergwerks-
direktor. Inzwiſchen war der Plan für den Schachtturm fertig ge
ſtellt Am 1. September konnten wir den erſten Spatenſtich für
den Schacht ausführen. Jn dem letzten Monate des Jahres konnten
alle für den Abteufbetrieb vorerſt notwendigen Bauten, Maſchinen
und Apparate in Betrieb genommen werden. Die Keſſelanlage,
geliefert von der Dampfkeſſelfabrik von Carl Melzer,
Halle a. S., beſteht aus drei Kornwallkeſſeln von je
100 Quadratmeter Heigfläche und 10 Atmoſphären Ueberdruck

Feldart.-Regts. 74, Weicker

S Dr. Butzke

nebſt Ueberhitzern. Für die Reinigung des Speiſewaſſers haben
wir einen Speiſewaſſerreiniger mit einer ſtündlichen Leiſtung von
5 Kubikmetern aufgeſtellt. Eine Heißdampfmaſchine von 250 HP.
dient als Prinärmaſchine für die elektriſche Kraftübertragungs
und Beleuchtungsanlage. Außer einer Fördermaſchine für elek-
triſchen Antrieb und einem elektriſch angetriebenen Kabel für eine
Schwebebühne haben wir noch eine liegende ZwillingsDampf-
Fördermaſchine aufgeſtellt. Für die Förderung der im Schacht auf
tretenden Waſſer haben wir neben einer von Weiſe u. Monski,
Halle g. S.,, gelieferten Dampfſenkpumpe elektriſche
Pumpen zur Anwendung gebracht. Die Waſſerzuflüſſe ſind ſehr
gering. Der Schacht ſtand am 15. März, bei Abfaſſung dieſes Be
richtes, bei einer Teufe von 75 Metern fix und fertig ausgebaur.
Mit dem Bau unſeres Anſchlußgleiſes zum Bahnhof Teutſchen
thal haben wir begonnen und hoffen, die Arbeiten bis Ende April
fertig geſtellt zu haben.
ca. 50 Morgen. Mit dem Abbohren unſerer Schlagkreiſe ſind wir
noch beſchäftigt und wir haben, nachdem acht Bohrungen fündig ge
worden ſind, noch zwei niederzubringen; beide Bohrungen ſind
bereits im Betrieb. Die bis jetzt durchgeführten Bohrungen be
ſtätigen das Reſultat der früheren; es iſt durch dieſelben feſtgeſtellt,
daß wir in unſeren gemuteten Feldern über einen außer
prdentlich großen Beſitz der wertvolkſtenKaliſalze verfügen. Die Bohrung bei Müllerdorf traf
bei einer Teufe von ca. 630 Metern ein Hartſalzlager von 6 Meter
Mächtigkeit an. Die hier erbohrten Salze ſind von ausgezeichneter
Beſchaffenheit und ohne weitere fabrikatoriſche Aufbereitung als
Düngeſalze bis zu 50 Prozent Chlorkalium zu verwerten.
Für die bergmänniſche Verwertung derjenigen Salze, die wir durch
unſere Schachtanlage bei Bahnhof Teutſchenthal wegen zu
großer Entfernung nicht vornehmen konnten und ganz beſonders für
die Verwertung der im nördlichen Teile unſerer Berechtſame an
ſtehenden Hartſalze ſchien der Verwaltung eine von der Firma
Friedr. H. Krüger in Halberſtadt vorliegende Offerte, nach
welcher wir die Hälfte unſerer Berechtſame an die Gewerk
ſchaft Salzmünde für 1500000 verkaufen ſollten,
empfehlenswert. Die am 10. Februar er. ſtattgefundene außer
ordentliche Generalverſammlung, die über dieſes Angebot Beſchluß
zu faſſen hatte, genehmigte dieſes. Unſere Geſellſchaft hat ſich eine
Beteiligung von 251 Kuxen bei dieſer tauſendteiligen Gewerkſchaft
geſichert. In der nächſten Zeit werden wir unſere elektriſche
Zentrale durch Aufſtellung einer 500 HP. Dampfmaſchine nebſt
Dynamomaſchine erweitern; ferner wird die Vergrößerung unſerer
Keſſelanlage um 3 Dampffkeſſel demnächſt erfolgen. Zur hin
reichenden Verſorgung unſerer geſamten Anlagen mit Trink- und
Gebrauchswaſſer beabſichtigen wir, in den nächſten Monaten eine
Brunnenanlage auszuführen und die Aufſtellung eines Jntze
Waſſerbehälters von 400 Kubikmetern Jnhalt vorzunehmen. Den
Bau eines Zweifamilienwohnhauſes für Werksbeamte auf unſerer
Anlage bei Bahnhof Teutſchenthal haben wir in Angriff genommen.
Am Schluß des Jahres betrug die Belegſchaft 135 Mann.

Die Kalibohrgeſellſchaft „Elze-Hellendorf“ hat die Kali- und
Oelgerechtfame der Gemarkung Klein-Burgwedel in Größe von
ca. 700 Morgen als Reſerveterrain erworben.

Die Gewerkſchaft Sachſenhall, Hannover, die Kaligewinnungs-
verträge in den Gemeinden Badenſtedt und Davenſtedt bei
Hannover erworben hat, markſcheidet mit den Terrains der Geſellſchaft
Hanſa-Silberberg und den Kaliwerken Beuthe. Jn den
Terrains iſt durch Flachbohrungen das Salzlager bereits bei 80 Metern
e und es ſoll in Kürze eine Tiefbohrung niedergebracht
werden.

y. Aktiengeſellſchaft für Eiſeninduſtrie und Brückenbau vorm.
Johann Caspar Harkort in Duisburg. Der Aufſichtsrat beſchloß, der
Generalverſammlung 6 h Dividende für Vorzugsaktien und 33 für
Stammaktien (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Oeſterreichiſche Kredit-Anſtalt. Jn unterrichteten Kreiſen
wird der Kurs, zu welchem die neuen Aktien den alten Aktionären
zum Bezuge angeboten werden ſollen, zwiſchen 620 und 630 Kronen
geſchätzt. Bei dieſem Kurſe ſtellt ſich das Bezugsrecht auf 10--11 Kronen.
Die Kapitalserhöhung wird vorausſichtlich Anfang Mai erfolgen.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 17. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
gut 168--172 mittel 163 166 gering 153 160do. Sommer- gut 170--175 mittel 163 168 do. Kolben
Sommer- gut 175--180 do. Rauh gut 164 169 do. aus
ländiſcher gut 188--195 Roggen ſtetig, inländ. gut 163 bis
167 mittel 151 162 ausländiſcher gut 173 175 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier- gut 162-172 mittel 153 160
Landgerſte gut 150--160 ausländ. Futtergerſte gut 118 127
Hafer feſt, inländ. gut 167--175 mittel 155 165
ausländiſcher gut 158--173 Mai sfeſt, runder gut 140 144 A.
amerikaniſcher bunter gut 128--132 Erbſen unveändert, hieſige
Viktoria- gut 170-180 mittel 155 165 grüne Folger gut
175--185 A., mittel 161 170 v.

L. Hamburg, 18. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Weizen: Ruſſ. 9 Pud
25 Azima prompt 191 Roſario Santa Fé6 78 kg loko 1978
Roggen: Südruſſ. 9 Pud prompt 169 Hafer: Nordruſſ.
46/47 kg 2 o Petersbg.-Riga Mai/ Juni 160 Juni Juli 159
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 120 April Juli
120x Amerik. 46 Ibs. Mai 116 Mais: Mixed Dampfer
„Penſylvania“ 127 Juni 128 A. bez., Juli 128 bez. La
Plata April Mai 128 A. bez., Mai Juni Juni Juli 127

Berlin, 17. April. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 174
bis 177 ab Bahn. Roggen, inländ, guter 154 158 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 140 147 gute 148
bis 156 ruſſ. u. Donau leichte 133 140 ſchwere 141 152
amerik. 121--125 A. ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 176 186 mittel
167--175 gering 162-166 ruſſ. u. Donau mittel und gering
160-- 164 ruſſ. fein 1662-169 amerik. 164-167 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 132 135 abfallender
119--129 AC, runder 150 152 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware mittel 163-169 feine u. Taubenerbſen 170
bis 178 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,50 Av.,
Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,30 Weizenkleie 10,50 11,20 c
Roggenkleie 10,60--11,10 Preiſe um 2 Uhr (xunichtamtlich):
Weizen, Mai 186,50 Juli 190 Sept. 184,25 Roggen,
Mai 167,75 Juli 171,75 Sept. 163 Hafer, Mai
165,50 Juli 167 AG, Sept. 157,25 A. Mais, Mai 133
Mehl, Mai 21,30 Juli 21,80 Rüböl, loko 48,70 April
48,70 Mai 48,90 Okt. 51,70 A.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 17. April. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 11,35
ſchwefelſ. Ammoniak 20 J Frühjahr 1906 64x aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9x2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 174 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 2 8,15 Texas 56--60 8,00 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,80 Seſamkuchenmehl, deutſches 50—52 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23—26 2 7,00
Leinſaatkuchen, deutſche 36—-40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 4 6,50 Mohnkuchen, deutſche 42—45 6,40 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—28 4 5,40 helle Biertreber 26 30 o
5,35 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Staßfurt Leopoldshall, 17. April. Düngemittel.Gericht von Wichmann K Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

Wir verfügen über einen Grundbeſitz von

m

gelten, pro 100 kg Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 17. April. Kartoffelſtärke 17,25 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,25--17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 17. April. Spiritus

April-Mai 17 G., MaiJuni 16 G.
Paris, 17. April. Spiritus behauptet, April 40,50, Mai

40,50, Mai- Auguſt 40,25, September- Dezember 37,00.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 18. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch):
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,00 AC., Weizenſtroh 1,95 C. zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,60 A. gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 A.

Kleeheu: fehlen Angebote.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 17. April. Rüböl feſt, loko verzollt 51,00.
Paris, 17. April. Rübsl feſt, April 85,25, Mai 58,25,

MaiAug. 59,00, Sept.Dez. 61,00.
Amſterdam, 17. April. Leinöl feſt, loco 23 Mai 23/g,

JuniAuguſt 248/, Sept. Dez. 24 Januar-Mai 24
W. Peſt, 17. April. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

feſter, April 17 G.,

bei Partien 2,65

Zucker.
W. Hamburg, 17. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 17,15, per Mai 17,20, per Auguſt 17,55, per Oktober 17,80,
per Dezember 17,90, per März 18,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 17. April. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. April. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 38 G., September 39 G., Dezember
39 G., März 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 17. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,25,
September 48,00, Dezember 48,50, März 49,00. Tendenz Ruhig.

Anmſterdam, 17. April. JavaKaffee, good ordinary ruhig,
loko 32

W. Rio de Janeiro, 16. April.
Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.

Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack in

Bremen, 17. April. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 59 Pfg.

Antwerpen, 17. April. Wolle, LaPlata-Zug Type B. Mai
5,90 Käufer, Dezember 5,65 Käufer Behauptet,

W. Liverpool, 17. April. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.

Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 6,05,
per April-Mai 6,05, per MaiJuni 6,05, per Juni-Juli 6,05, per
Juli-Auguſt 6,04, per Aug. -Sept. 5,98, per Sept.Okt. 5,84, per
Okt.Nov. 5,76, per Nov.Dez. 5,75, per Dez.Jan. 5,74.

Petroleum.
Hamburg, 17. April. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 17. April. Bancazinn ruhig, loco 106
London, 17 April. Silber 2915/ Lſirl., ChiliKupfer 857, Lſtrl.,

per 3 Monate 82 Lſtrl., Blei, ſpan. 1522 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 177 Lſtrl., Zink 257 Lſtrl.

Glasgow, 17. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 45 eh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 17. April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
311 Rinder, und zwar 149 Ochſen, 6 Kalben, 87 Kühe, 69 Bullen
347 Kälber 375 Stück Schafvieh; 846 Schweine, und zwar
deutſche, zuſ. 1879 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 78, II. 72, III. 65,
IV. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 68, III. 62, IV. 55, V. 48 für 50 kg Schlachtgew.; Bullen:
I. 69, II. 65, III. 59 für 50 Kg Schlachtgew.; Kälber: I. 56,
II. 53, III. 42, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 74, II. 72,
III. 69, IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 268 Rinder,
und zwar 115 Ochſen, 6 Kalben, 85 Kühe, 65 Bullen, 344 Kälber,
162 Schafe, 832 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe und Schweine langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
Paris, 17. April. Nach hartnäckig auftretenden Gerüchten ſoll

der Uebernahmekurs der neuen ruſſiſchen Anleihe
bei einem Emiſſionskurs von 88 auf 82 geſetzt ſein.

W. New-York, 17. April. Roter Winter-Weizen loko 91,, per
Mai 87 per Juli 85 per September 842 per Dezember
Mais per Mai 537/, per Juli 53 per September 53 Mehl 3,30.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 17. April. Weizen per Mai 80 per Juli 79!
Mais per Juli 46!

W. New-York, 17. April. Petroleum Standard white in New-
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 161.

W. New-York, 17. April. Schmalz Weſternſteam 9,25, do. Rohe
und Brothers 9,40.,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebgn
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Eheling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für d
Inſerate verantwortlich Paul Kerſtèn, Halle a. S, Telephon 1658.
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